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Verlage
tu Nto . 15

des Großherzoglich Badischen Anzeige - Blatts
kü 'r den Oüerrheirr - NreLs. 1833 .

1. Gerichtliche Aufforderungen
und Bekanntmachungen,

a) Schuldenliquidationen .
( 3 ) Der ledige Ehrhard Jenue von Bischof¬

fingen , will nach Nordamerika auSwandern .
Wer an denselben eine Forderung zu machen

hat , muß solche am
Montag den 25 . Februar d. I .

Vormittags 8 Uhr , in diesseitiger Kanzlei an -
melden , und richtig stellen, ober gewärtigen ,
daß man ihn sonst bei dem Vermögenswegzug
nicht bcrückfichligen könnte .

Breisach den 6 . Februar 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Rau .
( 2) Die Wittwe deS Joseph Eberen ; von

Sasdgch , Maria Anna Ganter , will mit ihrem
Sohne Martin Eberenz unh ihren Töchtern
Magdalena , Maria Rosa , und Elisabeth «
Eberenz nach Nordamerika auswandern .

Wer an dieselben eine Forderung machen
will , muß solche am

Montag den 4 . März d . I .
Vormittags 8Ubr , in diesseitiger Kanzlei um
so gewisser liquidiren , als man ihm sonst nach
erfolgtem Vermögcnswegzug nicht mehr zur
Zahlung verhelfen könnte .

Breisach den 11 . Februar 1833 .
Großerzogliches Bezirksamt .

S ch n e tz l e r .
( 2 ) Zur Richtigstellung des Schuldenstandes

der auswanderungslustigen Joseph und Se¬
bastian Striegel ' schen Eheleute von Münch -
weier , haben wir Tagfahrt auf

Moutag den 25 , Februar d. I .

Vormittags 9 Uhr , angeordnet , wobei For¬
derungen an dieselben um so sicherer anzumeiden
find , als sie sonst bei dem Vermögenswegzug
nicht berücksichtigt würden .

Elienhcim den 13 . Februar 1833
Großherzogliches Bezirksamt .

D i e tz.

( 2) Die Gläubiger des Konrad Hierholzer
von Bergalingen , welcher mit seiner Familie
nach Nordamerika auszuwandcrn entschlossen
ist , werden aufgrfordert , ihre Ansprüche an
denselben

Fr .eitag den 8 . März d . I .
Vormittags , so gewiß dahier anzumelden und' geltendzu machen , als sie sich sonst den RechtS -
nachtheil , daß ihnen später zu ihren Forde ,
rungen nicht mehr verhelfen werden könnte
selbst beizumesscn hätten .

Eäckingen den 26 . Jänncr 1833.
Großherzogliches Bezirksamt .

» . Weinzierl .
( 2 ) Auf eigenen Antrag deS Schusters

Hilar Fötzeler von hier , wird Tagfahrt zur
Liquidation seiner Schulden auf

Montag den 4 . Marz d . I .
Vormittags 9 Uhr , angcordnel . - Die Glatt -
biger desselben haben daher ihre Ansprüche
an dem bestimmten Tage um so gewisser auf
diesseitiger Amtskanzlei anzumelden und zu be¬
gründen ^ als sie sich sonst den Rechtsnach -
theil des Ausschlusses von der vorhandenen
Vermögetzsmasse gefallen lassen müßten .

Zugleich wird ein Borg , und Nachlaßver¬
gleich versucht , und von den ausbleibenben
Gläubigern angenommen werden, daß sie dem
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.^ »asse der Mehrheit der Erscheinenden
beitreten.

Säckingen den L . Februar 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

v- W e i n z i e r l .
ll . Bekanntmachungen verschie¬

denen Inhalts .
weinschlag .

( 2) Der Wecirschlag für die Orte Uffhausen,
St . Georgen und Wendlingen , ist per Ohm
auf . 18 fl . 30 fi ,
und für Haslach per Ohm auf 19 A. 30 kr.
bestimmt ; was wir anmit zur öffentlichen Kennt -
niß bringen .

Freiburg den 8 . Jänner 1833 .
Großhcrjvgliches Stadtamt .
v Kette nnaker .
weinschlag .

( 3) Der Weinschlag im LandamtSbezirke
Freiburg 1832t -. Gewächs , der Ohm zu 100
Maas des neuen Maßes , beträgt in :

Ebringen . 18 fl . 30 kr.
Wolfenweiler .
Leutersberg
Schallstadt . . . .
Munzingen weißer Wein

» rother
Opßngen weißer

>, rother
Waltershofen . .

Frriburg den 25 . Jänner 1833 .
Großherzogliches Landamt .

Wetzet .
Bekanntmachung .

( 2 ) Seit der im Anzeigeblakt vom ll . Au¬
gust v . I . Nro . 64 6W < 833 geschehenen
öffentlichen Bekanntmachung der bis dorthin
vorgenommenen neuen Bürgermeisterwahlen
in diesseitigem Amtsbezirke sind unterdessen
wieder nachbenannte Individuen als Bürger .
Meister erwählt , und bestätigt worden :
1 ) für die Stadt Säckingen , ( wegen Beför .

verung des seitherigen Bürgermeisters Koh .
lund als Revisor nach Blumeofeld ) Joseph
Friedoliv Schmidt ;

2) für dir Gemeinde Oberfchwvrstadt: der
seitherige Vogt Baumgartner;

4 * 18 » 30 ))
18 30 »

. • 18 V 30 7)
Wein 13 n 30 »
Wein 20 j) — - »

„ 12 » — »
17 ni ~ >1
11 V — V

3) für die GemeindeNiederfchworstadtr FranzJoseph Bannwarth;4) für die GemeindeKariau : Johann Spene ;5) für die GemeindeHogschür: Fridolin Gott -stein ;
6) für die Gemeinde Herischried: Martin .Hofmann ;
7) für die Gemeinde Astenschwand : der feit ,herige Vogt Thoma ;8) für die Gemerde Hütten : der seitherigeVogt Georg Hofmann ;9) für die Gemeinde Hrrischwand : BlasiusSibold ;
10) für die Gemeinde Wehrhalden : der bis¬

herige Vogt Fromherz ;11) für die Gemeinde Bergalingen : der bis -
herige Vogt Martin Schmidt ;12) für die GemeindeNiederhof : der bisherige
Vogt Voll ;

16) für die Gemeinde Hanner : Leodigar Jehle .Dies wird höherer Anordnung gemäß zuröffentlichen Keuntntß gebracht -
Säckingen den 4, Februar 1833 .

Großherzogliches Bezirksamt ,
v . W e i n z t e r l .

Bekanntmachung .
( 3) In Folge des Artikel 3 des Gesetzes von31 . Dezember 1831 . die transitorischen Be .

stimmunge » über Erneuerung der Gemeindc -
räthr re. betreffend , sind in den nachbenanntr »
Gemeinden des hiesige« Amtsbezirkes folgende
Bürgermeister erwählt , von Staatswcgrn be -
stättget , und in ihren Dienst eingewirsen
worden :
1 ) in Amrigschwand , der bisherige Burger ,

meister Wendolin Ebner von Amrig -
schwand ;

2) in Bernau der bisherige Bürgermeister
Philipp Bannholzer von Bernau - Inner ,
lehen ;

3) in Blasiwald , der bisherige Bürgermeister
Joseph Jehle von Blasiwald - Mugenland ;4) in Häusern , der Bürger und Zimmer ,
meister Johann Martin Müller von Häu -
fern , bei der 2. Wahl ;

5) in Höchenschwand , der Bürger und Man .
rrrmrister Joseph Kaiser von da ;
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6) in Immeneich , dek Bürger und Drrher -
meister Xaver Schmidt von da ;

7) in Menzenschwand, der Gemeindsrechner
Isidor Maier von Menzenschwand - Hinter -
dorf ;

8) in Oberibach , der Bürger und Landwirts )
Friedolin Wunderte von Oberibach , bei
der 2 . Wahl ;

9) ja Schlageten , der bisherige Bürgermeister
Johann Mugenburger von Ekharrschwand ;

10)
"

in Schluchsee , der Bürger und Landwirth
Philipp Steinert von Unterkrummen ;

11) in Tiefenhäuscrn , der bisherige Bürger¬
meister Dominikus Ebner von Unterwesch¬
negg ;

12) in Todtmoos , der Bürger und Handels¬
mann Benedikt Maier von Vordertodt¬
moos , bei der 3 . Wahl ;

13) in Urberg , der Bürger und Aecisor Alois
Herzog von Inner - Urberg ;

14) in Wilfingen , der Bürger und Säg -
müllcr Joseph Schmidlle von Niedermühle ;

15) in Wittenschwand , der bisherige Bürger¬
meister Mathias Ott von Wittenschwand ;

16) in Wolpadingen , der Bürger und Lanb -
wtrkh Alois Leber von Hiertzolz , in der
2 . Wah ) ;

17) die Glasfabrik Aeule wurde als Stab .
Halterei mit der Gemeinde Schluchlee vereinigt ,
und der Glasmeister Joseph Kiefer zum Stab -
halrer erwählt .

St . Blasien den 25. Jänner 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ernst .
Bekanntmachung .

( 3) Nachdem eine frühere Bekanntmachung
wegen Einrichtung der hiesigen Amtsregistratur ,
den gewünschten Erfolg nicht gehabt hat ,
so werden diejenigen , welche die Einrichtung
der Amtsregistratur in ihrem ganzen Umfange
zu übernehmen gesonnen sind , aufgefordert ,
binnen 4 Wochen sich zu melden , und anzuzeigen ,
welche Belohnung sie dafür ansprechen .

Auf Rechts , und Kamera ! - Praktikanten
so wie auf rezipiere Skribenten , wird besoo-
dere Rücksicht genommen .

Konstanz den 28 . Jänner 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v. I t t n e r .

vermißte Schuld . Urkunden.
(3) Nachbeschriebene Pfandurkunden sdeS

Heiligen Fonds Bilfingen , sind verloren ge-
gangen r
1) von Franz Joseph Huft von Bilfingen ,

über ein Kapital von 200 fl . vom 22 . März
1802 ;

2) von Jakob Kaufmann allda über '350 fl .
vom il . November 1806 ;

3) von Adam Flor von da , über 350 fl . vom
il . November 1807 ;

4) von ThomaS Brcndtle von daselbst , über
150 fl . vom 19 . Jänner 1808 .

Da die Schuldner ihre Schuld theils durch
Zahlung theils durch Einlegung neuer Pfand¬
urkunden getilgt haben , so wird jeder - vor
dem Erwerb der beschriebenen Pfankurkunden
gewarnt .

Pforzheim den l . Februar 1833 .
Großherzogliches Oberamt .

Deimling ,
velorene Obligation .

( 2) Bei der in Horheim , vor genommenen
Unterpfandsduchernencrung , gieng die Obli¬
gation des Stadlrechners Schupp von Walds -
Hut , über eine Kapicaisorderung von loo fl.
zu 5 Proceut verzinslich , an den Schmid Jo ,
Hann Gromann zu Horheim , von dem vor -
maligen Amlsrevisorat in Tbiengen , den 8.
Jänner 1817 ausgcferligt verloren .

Der etwaige Besitzer dieser Obligation wird
anmir aufgesordert , inuerhalb zcrstörlicher Frist
von 6 Wochen seine Rechte auf dieselbe bei
dem unterfertigten Amte geltend zu machen ,
widrigenfalls solche für kraftlos würde erklärt
werden . _

Stützungen den 8 . Februar 1833 .
Großherzogliches F . F . Bezirksamt .

Frey .
Erkenntntß .

(2 ) Alle diejenigen , welche ihre Forderungen
bei der anf beute angeorducten Tagfahrt zur
Schuldenliquidation in ber Gant der Jung
Johannes Geitlinger von Wiechs nicht ange -
meldet haben , werden hiemit von der Masse
ausgeschlossen.

Schopfhclm den 7 . Februar 1833 .
GroßhcqogUcheS Bezirksamt .

R e t t t g.
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Aufforderung .
ß (3) Bei der am 2S . Jänner d . I . dahier
vor sich gegangenen Rekrutenaushebung , sind
Johann Peter Jakob Triebei von Bargen ,
und Leonharde Friedrich Wagner von Ne -
ckarbischofsheim , welche zum Ackiodienst be¬
rufen worden ohne Entschuldigung auSgeblieben ,
ebenso ist Johann Peter Uedelhör von Ober -
gimvern , welcher zweiter Refervmann gewor¬
ben , nicht erschienen.

Beide Erster » werden daher aufgefordert ,
sich binnen 4 Wochen um so gewisser dahier
zu stellen, als sie sonst als RefraklairS betrachtet
und nach den Gesetzen bestraft würden .

Ebenso wird der Letztere aufgcfordert , sich
binnen nämlicher Frist dahier zu melden ,
indem er sonst , wen » er als Ersatzmann ein-
rücken müßte , gleiche Strafe zu gewärtigen
hätte -

Neckarbischofshcim den 3l . Jänner 1833 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Eckstein .
Aufforderung .

■( 3) Der bei der heutigen Rekrutenaiishebung
mit Loos Nro . 93 ungehorsam auSgebliebene
Franz Xaver Füllerer von ElcheSheim , w.ird
hiemic aufgefordert , sich binnen 4 Wochen um
jo gewisser dahier zu stellen und seiner Kon -
scriptionspilicht zu genügen um so gewisser ,
als er sonst als Refraktär betrachtet und nach
den Landesgesetzen gegen ihn verfahren werden
wird .

Rastatt den 8 . Februar 1833 .
Großherzogliches Oberamt .

S ch a a f f.
Aufforderung .

( 2 ) Die Rekruten Leander Fakler von Furt -
wangen , Romuald Kienzler von da , und
Felix Ganter von Ncukirch , haben sich bei
der unterm 26 . Jänner d. I . dahier vor sich
gegangenen Assentirung nicht gestellt; dieselben
werden anmit ausqefordert , sich binnen 6 Wo¬
chen dahier zu stellen , widrigenfalls sie des
Verbrechens der Refraktion für schuldig erklärt
und in die gesetzliche Strafe verfällt werden
würden .

Triberg den 4. Februar 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

G i ß l e r .

~ Aufforderung.
( 2 ) Sebastian Scherer von Todtnau , 22Jahre alt , von Profesiwn ein Maler undLacktrer , welcher nach Angabe seiner Elternarbeitslos herumzieht und einen leichtsinnigen

verschwenderischen Lebenswandel führt , wirdauf deren Antrag aufgefordert , sich ungesäumtnach Hause zu begeben.
Da derselbe im vergossenen Jahr auf demTransporte hlcher seinem Begleiter in derNahe von Rastatt entsprungen ist , so ersuchtman dtebclreffendcnBehörden denselben imBe -

rrelUngsfalle wohloerwahrl hiehcr einzuliefern .Schönau den 6. Februar 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .Klein .
Aufforderung .

( 2) Johann Georg Huber , geboren zuJllmensee , und Thaddäus Steinberger , ge¬boren zu Rast , welche weder bei der Ziehungfür das Konscriptionsjahr 1833 , noch beider
heule statlgesundenen Aushebung sich einge¬
funden haben , werden Hiemil aufgeforbert ,sich noch vor dem 1 . April d . I . bei dem
Unterzeichneten Bezirksamte zu stellen , und
über ihren Ungehorsam zu verantworten , wi -
drigenfalls die gesetzliche Strafe gegen sie aus -
gesprochen werden solle .

Pfullendorf dm 1 . Februar 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bauer .
- Straferkenntniß .
(3 ) Der Gefreiter Albert Dubois von Kon «

stanz , ist auf die öffentliche Vorladung vom
22 . Oktober v . I . Nro . 14041 weder dahier ,
noch bei dem Linien - Infanterie . Regiment
Großherzog Nro . 1 . erschienen , um sich wegen
sener Entfernung zu entschuldigen .

Er wird daher als der Desertion für schuldig
erkannt , des Ortsbürgerrechts für vcriusiig
erklärt , und in die gesetzliche Strafe bei Vcr .
mögenöanfall , so wie auch der persönlichen
Bestrafung bei Betretung Vorbehalten .

Konstanz den 28 . Jänner 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . I t t v e r .
Straferkenntniß .

( 3) In Erwägung , daß sich Soldat Karl
Levrun auf die ergangene öffentliche Vorladung
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nichl gestellt hat , so wird derselbe nun der
Desertion für schuldig ' erkannt , in die nach
dem Gesetz vom 5 . Oktober 1820 § . 4 bestimmte
Vermögensstrafe von 1200 fl . verfällt , und
gegen ihn die persönliche Bestrafung vorbehalten .

V - R - 2ß .
Freiburg den 28 . Jänner 1833 .

Großherzogliches Stadtamt .
v . Ketteunaker .

Erledigtes Aktuariat .
( 3) Ein Aktuariat mit 300 fl . Gehalt kann

sogleich an einen geübten Scribenten vergeben
werden . Befähigte wollen sich an den Amts -
Vorstand wenden .

Müllheim den 7 . Februar 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

L e u ß l e r .
Erledigte Aktuariatsstelle .

( 3) Auf den 1 . Mai wird eine Aktuarsstclle
erledigt , die wir mit einem Rechtspraktikanten
zu besetzen wünschen .

Der Gehalt besteht in 300 fl .
Jestetten den 6. Februar 1833 .

Großherzogliches Bezirksamt .
M e r e y .

Fahndungsergänzung .
( 3) Zu unserer Fahndungsanzcige auf Wen «

delin Greiner vün Oberibach wegen Theil «
nahme an einem großen Diebstahl , vom 29 .
Jänner d . I . wird der Perlons . und Kleider ,
dcschrieb desselben noch folgendermaßen ergänzt :

Wendelin Greiner
hat eine Größe von 5 1 6" , dunkelblonde de .
relts braune abgefchniltene Haare , braune
Auge « , eine spitzige Nase , . gut gefärbtes aber
nicht volles Gesicht , ohne Backenbart .

Derselbe trug , als er von seiner Heimath
sich entfernte , eine dunkelgrüne Kappe mit
Schild i einen dunkelblauen Frack , gcdupfteS
Giüet , helblaue lange Beinkleider und Stiefel .

St . Blasien den 8 . Februar 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ernst .

Hl . Diebstahls - Anzeigen .
Nachstehende Diebstähle werden hiemit

zur öffentlichen Rennrniß mit dem Ersuchen

an sämmtliche Gerichts - und Polizei .
Behörden gebracht , auf die Diebe und
Besitzer der entwendeten Effecten zu fahn .
den , selbe zu arretiren , und dem berref .
fendeit Amte wohlverwahrt einliefern zu
lassen .

In dem Bezirksamt Ettenheim .
(3) Bezüglich auf unsere Bekanntmachung

vom 29 . Jänner d . I . den Kirchenraub zu
Ettenheim betreffend , wird nachträglich angc .
zeigt , daß bei dem vorgenommcnen Sturz der
Kirchen . Reauistten noch folgende Effekten
vermißt wurden .
1 ) Einige Ellen gute Silberspitzen , welche

von einem rokhen Kelchtuch abgetrcnnt
wurden ;

2 ) vier noch gute schwarze Ministranten - Chor ,
röcke ;

3 ) an baarcm Geld ungefähr 1 fl . 12 kr . ;
4) die zwei schon in dem frühem Verzeichniß

aufgenommenen Altartücher , waren mit
feinen weißen Spitzen garnirt ;

3 ) filberne und goldene , thetlö ächte, theils
unächte Borden , wurden nicht nur von
fieben , sondern von eilf Meßgewändern
abgerrennl und geraubt ;

6) die Monstranz wiegt 260 Loth , und ober «
halb des Ssnctissimi stund das vergoldete Bild -
niß des Johannes Baptista .

( 3) Am 3 . Jänner d . I . wurden der Wittwe
des Oberlandchirurgcn Ehrhart in Ettenheim ,
aus eiuein offenen Schrank oder der Küche
drei filberne Eßlöffel entwendet .

Zwei dieser Löffel sind mit keinem Namens -
zng versehen , und haben kein besonderes Kenn ,
zeichen , als daß sie mit dem Zeichen des Sil '
berarbcilers woran man ein f . s , u . i. u . n ,
erkennen kann , gestempelt sind .

Der dritte Löffel ist mit dem Namenszug
bl. E . versehen , und ist auch kleiner als die
übrigen . Alle drei sind dreizehnlöihig .

(3 ) In der Nacht vom 29 . auf den 30 .
Jänner d . I . , wurden mittelst Einsteigens
dem Michael Schwende in Mahlberg , 5 Sester
Waizen entwendet .

( 3) In der Nacht vom 29 . auf den 30 .
Jänner , wurden der ledigen Marianne und
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Franziska SaaS in Mahlberg , mittelst Ein¬
bruchs entwendet:
1 ) zweiZuckerhüt« , jeder etwa 20 — 22 Pfund

schwer , im Werthe von 6 fl . 24 kr .
2 ) 20 — 22 Pfund Kaffee » 30 kr . 11 „ — „
3 ) ungefähr 1 Pfund Pfeffer — „ 24 „
4) zwei — 2 / Pfund Lichter — „ 54 „
5) zwei bis drei Pfund Kandis-

zueker » 24 kr* . . . . 1 » —■■ „
6) eine silberne Sackuhr mit Ue-

dcrgehävsc . . 8 „ — „ ..
7 ) zwei leinene Frauenzimmer .

Hemden , wovon das eine mit
M . 8 . das andere entweder
ebenso , oder mit F . 8 . be¬
zeichnet sind . . . . . 3 » — »

8) drei leinene mit AI. 8 . bezeich .
nete Sevielten . l „ — „

9
~
) drei eben solche und ebenso

bczeichnete Handtücher . . — ,, 36 »
10) drei baumwollene ebenso

bczeichcte Nastücher . . — » 54 »
11) J4 Pfund weiße Strickwolle — » 22 »
12) Haares Geld . . . . . — 36 »

I » dem Stadtamt Freiburg.
(3) In der Nacht vom 6. auf den 7 . Fe¬

bruar d . I . wurden auS einer Wohnung in
Freiburg , im zweiten Stockwerke, mittelst
Anlegung einer Leiter , und Zerschlagen einer
Fensterscheibe, die unten verzrichneten Klei¬
dungsstücke entwendet :
Beschreibung der entwendeten Klei¬

dungsstücke.
1) Ein blau tuchener Mantel , von mittlerer

Qualität , noch ganz gut ; derselbe ist lang ,
hat einen langen Kragen , schließt sich durch
eine silberne Hafte , mittelst silbernen Kettchens,
auf den Haften befinden sich die Buchstaben
X . B , eingravirt , der Mantel ist mit grauem
Kanefaß gefüttert, und hat keine weitereZeichen .

2 ) Ein Ueberrock von schwarzem vrsp zephir ,
noch ganz gut , hat 2 Reihen seidene Knöpfe,
jm innern mit einer beinrnen Einlage . Das
Futter ist von grauem Barchent. Auf einer
Seite , vorne» auf der Brust ist ein ziemlich
großer Flecken.

3 ) Ein Urberrock von gemeinem schwarzen
Tuch noch ganz gut , hat ebenfalls 2 Reihen

Knöpfe von Seide , und mit grauem Barchent
gefüttert .

(3) In der Nacht vom 3. auf de » 4 . Fe¬
bruar , wurden in dem diesseitigen Amtsorte
Uffhausen mittelst Aufbrechens eines verborgenen
Behälters 162 fl . , bestehend aus 59 Kronen-
thalern , und 1 Königlich Französischen Thaler
entwendet.

In dem Bezirksamt Iestetten .
(3) In der Nacht vom 12 . auf den 13.

Jänner d. I . wurde dahier von einem Ber-
nerwägelein das vordere und Hintere Sprütz-
ledcr entwendet, das noch ganz neu und vornea
mit Tuch gefüttert gewesen ist.

In dem Bezirksamt Müllheim .
(3) In der Nacht vom 15. auf den 16.

Jänner d . I . sind dem Bürgermeister Brunner
in Feuerbach , zwei Bienenstöcke entwendet
worden. Die Körbe , worin die Bienen gefaßt
waren , waren von Stroh , 11 Zoll hoch 1 Fuß
3 Zoll tief , und am untern Ende etwas zu-
sammeogezogen . Die Bienen find 2 % Jahr
alt und haben , ein jeder , einen Werth von
1J fl . da die Körbe ganz mit Honig angefüllt
waren .

Aus dem Bezirksamt Schopfheim .
f3) Am 5. Februar d . I . Morgens zwischen

5 und 7 Uhr , wurde dem Johann Friedrich
Schaubhut in Eichen , aus seinem Schlafzim¬
mer eine silberne Repetiruhr mit blauen Stahl-
zeigcrn und einem eingelegten Gehäuse im
Werthe von 24 fl . 18 kr . entwendet.

An dieser Uhr hing eine silberne doppelte
Kette mit einem silbernen Schlüssel, in welchen
rin Dreschflegel , eine Sense uno ein Rechen
eingegraben ist. Werth 3 fl.

iv . F a h n d u n g.
(3) Joseph Rombach von Gundelfingen ,

Amts Freiburg , har sich der Verübung eines
Pflugdtebstahls in der Gegend von Heitersheim
und Seefelden dringend verdächtig gemacht,
und aus die Flucht begeben . Wir ersuchen
daher sämmlliche Polizeibehörden, auf densel¬
ben fahnden, ihn im BetretuogSfall verhaften
und an uns liefern lassen zu wollen .

Wir haben von ihm folgende PersonSbe-
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c

schreibung erhalten : Er ist 5' 3 — 4' ' groß /
36 — 40 Jahre alt / breitschulterig uud besetzter
Statur / er hat braune Haare / braune Auge »
und gesunde GestchtSfarbe . Seine Kleidung
besteht wahrscheinlich in einem runde» Hute
von schwarzem Wachstuch / wie ihn die Postil¬
lone trage » / einem grünmanchesternen Ka -
misol / mit Leder besetzten Reithose » und einer
rothen Weste.

Der entwendete Pflug ist von der Art / wie
mansie bei Heitersheim und Seefelden braucht /
ihm fehlen die Räder und auf dem Pflugsech
sind die Buchstaben 8 . G . eingehanen . Da
der Eigentbümcr desselben noch unbekannt ist/
so fordern wir ihn hierdurch auf , sich zur Re -
kognition bei uns zu melden .

Lörrach den 8 . Februar 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

D e u r e r .

V. Kaufanträge und Ver¬
pachtungen .

Holz -verstetgerung .
( 3) Aus den Domänenwaldungen des Re¬

viers Etteoheimmünster im Distrikt Heiden -
keller unweit Münchweier / werden bis

Montag den 25 . Februar d . I .
Morgens 9 Uhr /

454 Vi Klafter allgattiges Prügelholz /
7 Btrkenstangen ,
8 Loos Rrißig , und aus dem Rothenberg ,

10 Loos Reißig ,
öffentlich versteigert .

Emmendingen den 10. Februar 1833 .
Großherzogliches Forstamt .

v . Blitlersdorff .
Holz - verstetgerung .

( 2) In den herrschaftliche « Domanenwal -
dungen Reviers Kandcrn , Distrikt Kloster¬
halden / Wanne und Rüttiboden / werden

Freitag den 22 . Februar d. I .
früh 10 Uhr , nachstehende Hölzer öffentlich
versteigert werden :

2 Stamm Eichen ,
5 n Buchen , ungefähr

76 Klafter , buchenes Scheitholz ,
68

1475 Stück

'eichenes Scheitholz ,
Wellen .

Die SteigerungSlirbhaber , welche sich mit
ortsgerichtlichen Bürgschaftscheiueo zu versehen
haben , werden eingeladen , zur bestimmten
Zeit sich an der Klosterhalde zu versammeln .

Kandern den 12 . Februar 1833 .
Großherzogliches Forstamt .

v . R o t d e r g .
Versteigerung .

( 3) Weißgerber Friedrich Martin Fünf ,
schilling dahier ist gesonnen ,

Donnerstag den 7 . März d. I . ,
Vormittags 10 Uhr , auf dem hiesigen Ge¬
meindehaus seine neue von Stein erbaute und
an dem Teichwasscr gelegene zweistöckige Be¬
hausung , welche zu 3 Wohnungen eingerichtet ,
und zu jedem Gewerb benutzt werden kann ,
nebst dader befindlichen 99 Ruthen großen
Krautgarten öffentlich versteigern zu lassen ,
und ladet dazu die Liebhaber ein .

Lörrach den 5 . Februar 1833 .
Großherzogliches Amlsreviiorat .

Euler .
Liegenschaftö - Versteigerung .

( 2) Die Erben der verlebten Anna Maria
Stein , Ehefrau des Färbecmeisters Georg
Friedrich Kramer von Kandern , sind gesonnen

Montag den 11 . März d. I . ,
in dem Gasthaus zur Krone in Kandern , nach-
benannke Liegenschaften öffentlich versteigern
zu lassen :

1 ) Eine zwetstöckigte Behausung , wovon
der untere Stock zu einer Färberei eingerichtet
ist , und woselbst sich eine gut eingerichtete
Färber . Walke befindet , nebst Stallung , einer
Futterbühne und 6 Ruthen Küchengarten .

Sodann der daran stoßende vierte Theil an
einer Behausung sammt einem neuen Anbau ,
oben in der Stadt , vorn der Kanderer Bach ,
hinten der GewerbSdeich .

Diese Färberei - Gebäulichkeiten , sind vor -
züglich wegen der Mhe des WasserS und wegen
der Walkmühle zu empfehlen .

2) Ungefähr 20 Ruthen Kraugartcn , nahe
bei vorn beschriebenen Gebäulichkeiten .

3) 1 Viertel , 19 Ruthen Bündtcfeld , auf
der Deckenmatt .

4) ungefähr 1 Mertel Acker , aufder Ruttin
und



6) ungefähr % Viertel Bundte , auf der
hinlern Deckenmalt .

Die Steigerung nimmt Vormittags 9 Uhr
ihren Anfang .

Auswärtige Steigerer haben sich über ihre
Vermögensvcrhältnisse mit obrigkeitlichen Zeug¬
nissen auSzuweisen .

Die näheren Bedingungen werden bei der
Steigerung bekannt gemacht werdend

Lörrach den 9 - Februar 1833 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Euler . .
Abstrich . Versteigerung

( 3 ) Am Montag den 4 . März d . I . , Vor .
mittags 9 Uhr , wird der neue Schulhausdau
zu Lernau . Zmmenthal , im Anschlag zu 3830fl .
in der diesseitigen Amtökanzlei an den Wenigst ,
nehmenden versteigert , wozu die Steigerungs ,
lustigen mitdem eingeladen werden , daß Fremde
sich mit amtlich legalisirten VermögenSzeug .
ntssen — außer welchen von ihnen kein An .
bot angenommen wird , bei der Steigerung
auszuweifen haben , und daß auch ein Nach ,
gebot nicht mehr berücksichtiget werde .

St . Blasien den 31 . Jänner 1833.
Großherzogliches Bezirksamt .

Ernst .
Versteigerung .

( 2) Dem hiesigen Bürger Mathä Thoma ,
jung , Nagclschmidt , welcher in Gant gerathen ,
werden am 25 . Februar d . I . sein V4 Be¬
hausung , sammt Scheuer und Stauung , unter
einem Dach , neben Peter Thoma , anderseits
Joseph Schubnel , geschätzt zu . . 290 ft . '

eine vom Haus abgesonderte Na .
gelschmidte , neben der Pfarrgaffe ,
anderseits Jos . Schubnel , ästimirt zu 50 „

lORuthcn Gartenland beim Haus ,
einerseits Fidel Maier , anderseits
Peter Thoma , ästimirk zu . . . 100 „
versteigert . ^
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Summa 440 st.
Der endliche Zuschlag erfolgt » wenn der

Schatzungspreis oder darüber geboten wird .

Die SteigerungSbedingnisse werden vor - er
Versteigerung bekannt gemacht , und jedermann
zur Einsicht vorgelegt .

Todtnau den 10 . Februar 1833 .
Brender , Bürgermeister .

Frucht - , Heu . und Stroh -versteigerung .
( 2j Montag den 25 . Februar , Vormittags

9 Uhr , wirdimGemeindswirkhShauftzu Esch,
bach , ab dem dortigen GemeindSfpeicher und
aus der Zehntscheuer - etwa

400 Sester Waizen ,
80 bis 100 Zentner Heu , und etwa

5 bis 600 BundRoggeubofenstroh , ge.
gen baare Bezahluug , welche bei der Abfassung
geschehen muß , an den Meistbietenden öffcnt-
lich versteigert , wozu man die Liebhaber einladet .
Eschbach, Amt Staufen , den 12. Febr . 1833 .

Fu ch s , Bürgermeister .

Hofguts . verkauf .
(2) Ich erhielt von den Joseph Willman 'schen

Eheleuten zu Hugstetten , den Auftrag , in der
sogenannten Nrssellachen , in der Falkensteig ,
am

Dienstag den 26 . Februar d. I .
Vormittags lo uhr , in dem bisherigen Hause
der Joseph Scherer ' schcn Eheleute daselbst
folgende , jetzt den Erstgenannten gehörige Rea -
liräten einer freiwilligen Versteigerung auszu ,
setzen .

Ein HauS mit Scheuer und Stallung ,
unter einem Dache mit dazu gehörigen etwa
12 Jauchert Feld .

Die Kaufsbedinguugen werben am Verkaufs «
tage bekannt gemacht , und nur zum Voraus
bemerkt , daß der Ausrufspreis 850fl . betrage ,
und auf Verlangen , die zum Umtriebe dieses
Taglöhnergutes erforderlichen 2 Kühe , und
andere Fahrnisse in den Kauf gegeben werden
können , wozu die Sleigeruugsliebhaber ein»
geladen werde» .

Freiburg den io . Februar 1833 .
Achert , HofgerichtSabvokat .

Im Berlage der Großherzogl. Universität- . Buchhandlung und Buchdruckrrri
der Gebrüder Gros ».
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